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Nro. 16. Samstag,  veu 28 . Februar. 1863.

Amtliche Bekanntmachungen.
Fvrstamt Wildberg,

Gerber 9!inden -Verkguf
Samstag,  den 7 . März,

Morgens lO Uhr,
auf der Forstamts -Kanzlei,

und zwar:
Eichen - Rinde:

«us dem Revier Schönbronn 4 Klafter.
Fichten - Rinde:

aus dem Revier
Hirsau 4 Klafter.
Nagold 50 „
Schönbronn 10 „
Skammheim 30 „

Wildberg , 25 . Februar 1803.
K . Forstamt.

Nietham mer.

Revier Naislach.
Der Verkauf ' von 1l ' / < Klaftern

tannenen Reisprügeln
in dem Distrikt „ Birkenebene " findet am

Dienstag,  den 3 , März d . Z .,
Nachmittags 2 Uhr,

statt . Zusammenkunft auf dem Kreuzweg.
Ten 26 . Februar 1803.

K . Revierförster
S ch l a i ch.

2 )2 . Calw.

Verkauf zweier Gebäude nud eines
Gartens.

Aus der Concursmasse des Jvh . Friede
Beck , Wollwaarensabrikanten in Calw , kom¬
men am

Montag , den 0 . Marz 1863,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus folgende Liegen¬
schaften in den öffentlichen Ausstreich:

1) Haus Nro . 130 , 15,1 Rthn , ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit einem gewölb¬
ten Keller;  1,0 Rthn . Winkel mit Nro,
137 gemeinschaftlich ; 4,6 Rthn . eine
Bretterhütte Ist . neben dem Haus;
0,3 Rthn . Schweinstall ; 0,8 Rthn , Hos-
ranm ; Winkel mit Nro , 134 gemein¬
schaftlich , zusammen 28,4 Rthn ., in der
Nonnengasse , zwischen Gakenhcimer und
dem Hans Nro . 137 , Brand -Versich .-
Anschlag 3000 fl, , gerichtlicher An¬
schlag 3550 fl,

3 ) Haus Nro , 137 , 13,3 Rthn . ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Anbau und ge¬
wölbtem Keller , 0,5 Rthn . Staffeln,
3,2 Rthn , Werkhütte , 4,3 Rthn . Hof-
raum , Winkel mit 136 gemeinschaftlich,
zusammen 21,3 Rthn . in der Nonncn-
gasse , zwischen dem Haus Nro . 136

und Christian Giebenratb , Küfer , Brd -
Verlieb, -Anschlag 3000 fl, !

Zu diesem Haus gehören 17,7 Rthn
Gemüsegarten an der Non neu gaffe,
zwischen A . Armbrnster und Friedrich
Giebenrath und Genossen.

Gerichtlicher Anschlag von Haus und
Garten . . . 3450 fl.

Calw , 17 Februar 1863.
Gemeinderalh.

C a l w.

Wirtbschafts Coilcessiml betreffend.
Wilhelm Bozen Hardt,  Rothgerbermei

ster , hat um Verleihung der Berechtigung
zur Bierbrauerei , Branntweinbrennerei und
zum Ausschank von Bier und Branntwein
gebeten . Dich wird mit dem Anjügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Diejeni¬
gen , welche Einwendungen dagegen machen
wollen , zur Vorbringung derselben eine Frist
von 15 Tagen erhalten , deren Versaumniß
die Beachtung späterer Einspracden ausschließt.

Am 27 , Februar 1863.
Im Namen des Gemeinderaths:

Stadtschulthciß Schuldt.

2 ) 1. Weil die Stadt.

Ninde-Verkauf.
Tie hiesige Gemeinde bringt am

Dienstag,  den 17 . März d . I -,
Morgens 10 Uhr,

ungefähr 500 Büscheln Glanzrinde,
100 Büscheln Naitelrinde und

20 Klafter Grobrinde
in Ausstreich , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken auf das hiesige Ralhhaus cingc-
laden werden , daß die Waare zuvor an Orr
und Stelle eingesehen werten kann.

Ten 26 . Februar 1863.
Eemeinderath,

Weil die,Stadk.

Langbolz - Verkauf.
Am Montag,  den 9 . März d . I .,

Morgens 10 Uhr,
kommen in den aus der Markung Möttlin-
gcn gelegenen hiesigen Waldungen

3864 C .' Langholz , schöne roth - u . wciß-
tannene Stämme von 30 — 8G lang,

in Ausstreich , wozu die Kausslustigcn mit
dem Anjügen eingeladen werden , daß im Di¬
strikt „ Köpfte " der Anfang gemacht wird.

Den 26 . Februar 1863.
Gcmeinderath.

Zavelstein.
Nächsten Dienstag,  den 3 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus hiesiqem Gemeindewald

55 Stück Forcben
auf dem Rathhaus im Aufstreich verkauft.

Zavelstein , 26 . Februar 1863.
Schultheiß Nonnen manu.

Außcramkliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
Für die allgemeine liebevolle

Theilnabme bei dem so herben Bcr-
lust unserer unerwariei schnell da-
humeschiedenen Gailm , Müller und
Schwester , sowie für die ebrenvollc

Begleitung zu ibrer letzien Riibeftätke sagk
IM Namen der Hinlerbllebenen den innigste»
Dank der Gaste : Jakov Ne ick mann

om s inen fünf Kind -rn.

Calw.

Sämmtliche Aerzte, Wundärzte und
Thierärzte

deg bi . sigcn Obcramis w/cven cingcladen,
sich Donnerstag,  den 5 März , Nachmu-
iagS 2 Uhr , zu einer gemeinsamen Bern-
ihu .iq des vom K . Mebicmal Collegium nor-
gelegken Entwurfs einer revidirien Mcdicinal-
tare bei Beitier  zu versammeln.

Ur . Müller.

Turn- Versammlung
nächsten Diensta  g.

Die Bieneiifminde
sind zu einer Zusammenkunft und Besicht!
gung der in Simmozheim aufgestellten 30
Beute auf morgenden Sonntag  Mittag
zu Herrn Mühlebes . Bader  daselbst hicmit
freundlich eingeladen.

3,1. Calw.

Uracher Bleiche.
Ich besorge auch bener wieder rohe

Leinwand , Faden und Garn ans die aner¬
kannt gute Bleiche in Urach , mit d m Be¬
merken , daß der Bleiä -lohn 3 kr, für d:c
Elle beträgt.

Zn r cht vielen Aufträgen empfiehlt sich
bestens

Calw , den 26 . Februar 1863,
Ferdinand Kaiser.

Eine erfahrene Person
wünscht bei älteren Leuten oder auch bei einer
Familie mu einem Kim e einen Dienst , und
wird insbesondere auf gute Behandlung gc-

isehen . Der Cinlriti kann beliebig stallfindcu.
iNähereS bei der Redaktion.



Nächsten  Sonntag,  sowie die ganie
Woche über sind Laugeubretzeln u > baden bei

Friedrich Pfrommer  am Leder Eck

Freunde klassischer Musik
sind freundlich ei» gelac >e» <n Friedrich Ham
mer bei offenem Bier auf Sonntag  Nach¬
mittag 4 Ul>r . Eairve wird keines einge
zogen.

Sämmtliche Werke der Klassiker,
gut gkbiiiir » » und sehr gut erhalten , sind
Todesfalls wegen tillig zu verkaufe » ; wo?
sagt die Redaktion d Bl 2 >I.

Baumwollene Strickgarne,
auch englische und sächsische , empfiehlt und
kann noch sehr billige Preise zusichcrn

Ferd . Georgii.

Tie llnierzeichiielen siche » gegen gute»
-Lohn und auf dauernde Beschäftigung

1 Handrauher
und mehrere Mädchen nun Änrab .men

von Flanellen und Decken.
Lufttra .,ciide lvvllen sich melden oei

Schill Sr Wagner.
Stammhciin.

Ein geordneter Mensch
findet eine Lehrstelle bei

Strienz,  Schreiner.
Calw

Ein Lanfmädchen
wird gesucht . Auskunft crcheilt

die Reraklion.

Ein ordenllichts Mädchen,
welches in allen häuslichen Geschäfien er¬
fahren ist , findet bis Georgü eine Stelle;
hei wem ? sagt die Redaktion.

Rigaer Leinsamen,
dreiblättrigen und ewigen

Eeesamen
empfiehlt Ferd . Gcorgii.

Alle Sorten

Garten -Samen
empfi . hlt Louise Tier lamm

auf der äußeren Brücke.

Sehr gute Erdbirnen,
lange und ruiiie , verkauft dilllast

August Hammer.

Kartoffeln zum Stecken,
sehr gute Sone , per Snter 14 kr ., biete ich
zum Verkaufe an.

Iw habe diese Sorte vor 2 Jahren vor
der Kön . Ack-rbauschule Hohenheim beiöqe»
und ist die von Herrn Professor Rau aus
Holland emgesührte sogenannte Zwiebel-
Kartoffel , welche bis jetzt von der Krank
Ken nicht betroffen worden ist , weßhald ick
sie jedem rationellen Landwirtde empfehle.

Pforzheim , 19 . Febr . >863
2 ) l . Albert Rall  zum Einhorn.

Gutes Wachholder-Geselz,
auch Grbsen und Linse » sind ui bade»
bei Goillieb Burkkardt,  Bäcker,

auf der untern Brücke.

Geld auszuleihen.
Bei der Stiftungspflege Martins-

moos liegen 250 fl. gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 Procent zum Aus¬

leihen parat.

1000 fl.
sind sogleich IN einem oder mehreren Posten

janSiuleiben ; wo ? sagt die Redaktion.

Tapeten-Empfchlunq.
Meine Musterkarten enthalten für dieses

Jahr neue , sehr schöne und billige Dessins,
tvon  9 kr. per Stück an aufwärts ) und ich
kann dieselben mit der Bemerkung bestens
empfehlen , daß selten eine Musterkarte eine
größere Auswahl bieten wird.

3) 2 . Christian Bozenhardt.

Aechten Peru -Guano
empfiehlt . Ferd . Georgii.

Schwarze Thibets
in der anerkannt gute » Qua nät,

schwarze Orleans,
schwarzseidene Henenhalstücher,

gefärbte u weiße Damen -Cravättcheil
IN schöner Auswahl,

schwarzen Seidenzeug
in schöner Qualität,

erlaube ich mir unter Zusicherung billigst ge¬
stellter Preise für bevorstehende Konfirmation
und Ost >rn bestens zu empfehle ».

Immanuel Heerman » .

Ein gut erhaltenes Tischchen,
sowie ein SLlei- erKaften

werden zu kaufen gesucht ; von wem ? sagt
die Redaktion d. BI . 2 ) 1.

400 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleiheu

2) l . Werner  d Aeli . in Calw.

Ein ordentliches Mädchen,
welches in häuslichen Geschäften erfahren ist,
und mit Vieh umzugehen weiß , findet gegen
guten Lohn und Behandlung bis Georgii
eine Stelle ; bei wem?  sagt die Redaktion.

Calw. Frucht - und Brodpreise ai :i 26 . Februar 1863.

- j Gu> Gegenden rv 'r-n
Getreide- Bo- ! Neue

riger ^ Zu-
Ge¬

summt- tiger
Per- Rest Höchster

Prc .s.
rNii-el-
Preie.

Niederster
^-rcie.

Verkoufs-
Sttmme.

Durchschnitlopreie

Gattungen.
Rest. ! fuhr.

l
Betrug. kuuf. gehl. mehr weniger

Gr . j Gr. Gr. Gr. Otr. fl. i kr. st. . 'i. ,s>.̂ fl jkr. ib ch j st. i kr.

W . izen , alt. ! _ ! -
— neuer l s >

i
Kernen , alt 38 689 727 695 32 6 l8 6: 7 ' /- 5 54 4258 .39 — 4 __

— neuer l
Roggen , all.

-
2 — T 5 5 5 20 5! 20 5 20 26 4̂0 — l — —

Gemasch j !
i

i
Gerste , alte 12 34 46 36 10 4! __ 3 58 V- 3 54 >43 - _

— neue I
Dinkel , alt -i 486 488 478 ! 8 4 30 4 24 ' /- 4 20 2107 4̂3 ._ 3

— neuer ! !
Haber , alt. 9 167 176 176 3 - 2 .48 '/- 2 45 494 58 _ 1

— neuer
I !

!

Summe . i > I > I 703Ij-

Brodtaxc : 4 Pfd . Kernenbrod 15 kr. , dto . schwarzes 13 kr. , 1 Kreuzerweck mufi wägen 5 ' / - Lih.
Sladlschliltheißenaiiil

Fruchtpreise
von

vom 25 Febr

Die Getrcidegattuugen Vieser
Frucktpreffe laufen m» denlcuigen de»
Eaiwer in glucher Linie.

Tagesereignisse.
— Leipzig,  22 . Febr . Der Submarine -Ingenieur Bauer wurde

vom Herzog von Coburg ausgefordert , eine genaue Berechnung über
die Summe , welche er zur Vollendung der ohne seine Schuld ins

Stocken gerathenen Hebungsvcrsuche auf dem Bodensee brauche,
aufzustellen ; dieß geschah , und der Herzog ließ dem hocherfreuten
Mann sofort eine Summe anweiscn , welche die von Bauer ausge¬
stellte noch um ein Zehntel überstieg , nämlich 10,000 fl . Diese



-Lumme ist lediglich für die Hebung des Dampfers Ludwig bestimmt/
der Herzog aber hat ausdrücklich seine Unterstützung und Empfeh¬
lung ^zugcsagt , um auch die sonstigen Anwendungen der Bauer - !
schen Erfindung , die eine Ehre für Tcutsediaud sei und dem Baker - !
lande bewahrt bleiben müsse , nach und nach ins Werk zu setzen,!
zu wclckem Zweck die Bildung eines groben nanonalen Homilet
sich empfehlen würde . , (Schw . M .) i

Berlin , 23 . Febr . Mehrere Blätter wollen wissen , daß in!
den Jntcrvcntiouspläucn plötzlich ein Stillstand eingctreken sei . — !
24 . Febr . Tie . „ Zeitler ' sche Correspondenz " meldet : „ Bei hier/
wohnenden Polen sind heute von der Polizei LEO Handgranaten!
in Beschlag genommen worden . Tie betreffenden Personen sind
verhaftet und die Untersuchung ist Mittag » der Staatsanwaltschaft
übergeben word -.n . — Tie Nachricht , daß die preußische Znwrwn-
lion durch Besetzung der russischen Grenzstadt Dobrzyn bereits be - j
gönnen habe , wird der „Vottszeuung " als falsch bezeichnet . Ta - !
gegen berichtet ein Thorncr Kaufmann der B . und H .-Z . : „ Tic!
in unserem Racbbarstädtchen Gcllub stehenden preußische » Truppen f
wurden in der Nacht vom 18 . zum 13 . d. M . alarmirt , weil das!
angrenzende nur durch die Drewenz geschiedene polnisch -russische!
Städtchen Dobrzyn von Insurgenten überfallen werden sollte . Etwa-
150 Mann preußische Truppen überschritten die Grenze , besetzten^
Nachts 1 Uhr Dobrzyn und durchstreiften , vereint mit russi¬
schen  Truppen , das anstoßende Wäldchen nach polnischen Insur¬
genten . Als man Letztere nicht antraf , kehrten die preußischen Sol¬
daten nach 6 Stunden wieder nach Preußen zurück . Tiese Nach¬
richt hat hier unter der deutschen Bevölkerung gerechte Entrüstung
erregt und wird böse Früchte tragen . Tie Handelskammer yat so¬
fort in einer ruhig gehaltenen , aber energischen Darstellung der
Sachlage den Schutz des Handclsministcrs für die Interessen der
hiesigen Gegend angerusen . Es ist dargelegt , wie durch solches
Borgehen die Erbitterung der Polen gegen Preußen steigen muß,
wie das Leben und Kapital preußischer Staatsbürger gefährdet
wird . — Der höchstkommandirende General in Polen , v . Werder,
hat die Anordnung rein kriegsmäßiger Einrichtung bei den Trust-
penmärschen getroffen . Nach derselben sollen die Truppen , wenn
sie Quartier nehmen wollen , sich selbst an Qrt und Stelle cin-
quartieren . und weder die betreffenden Behörden vorder benachrich¬
tige ») noch Quartiermacher vorausschicken . Wan betrachtet dieß in
Abgeordnctenkreisen als eine Anordnung , als ob inan sich berciis
im offenen Kriege befände ; man fragt sick , wie es den Bürgern
denn wohl möglich sei , die bei ihnen eiukehrenden Truppen unler-
zubringen , und ihnen das zu geben , was sie verlangen dürfen,!
wenn ihnen die Soldaten so Hals über Kopf , ohne jede vorherige!
Ankündigung , ins Haus kommen ; das größte Gewicht legt man!
aber darauf , daß die Folge dieser Anordnung zunächst und vor/
Allem die Bürger des eigenen Landes treffen.

— In Posen  wurde auf Befehl des Generaltdmmando ' s der
4 Armeekorps , ohne Wissen des Polizeipräsidenten und des Qber-
Präsitenlcn , die Kirche von St . Martin von Soldaten durchsucht,
um etwa versteckte Waffcnvorräthe aufzufindcn , ein Verfahren , wel¬
ches doch nur bei einem Belagerungszustand gerechtfertigt wäre,
und gegen welches , dem Vernehmen nach , sowohl der Erzbischof
als auch die Civilbehörden Protest erhoben haben . ( Schw . M )

— Breslau,  23 . Febr . Die heutige Brest . Ztg meldet aus
Kattowitz vom22 . d . : Zahlreiche , vor den heranrückendcn Russen
fliehende polnische Familien treffen hier ein . Tie Russen sind in
Zomkwitz cingctroffen und werden morgen früh in Sosnowice er¬
wartet . — Der Jnsurgentenansübrer Kurowski ( unter dessen Be¬
fehl das für die Polen unglückliche Gefecht bei Miechow statt hatte)
hat sich erschossen . 25 . Febr . Die Schles . Ztg . berichtet ans
Kattowitz (Schlesien ) vom 24 . Abends : Tie neuesten Nachrichten
melden einen mehr als achtstündigen Kamf bei Kutnoz . Die Rus¬
sen mußten weichen und haben sich gegen die preußische Grenze
zurückgezogen . In Kattowitz findet ein fortdauernder Zuzug flüch¬
tender Polensamilien statt . tSck . M .)
— Kattowitz,  22 Febr . Der Parolebefehl , wonach unsere Posten
nach dreimal ohne Antwort oder Stillstand erfolgtem Anruf von
ihrer Schießwaffe Gebrauch zu machen haben , ist durch Anschlag
an den Straßen zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden.

— Lemberg,  24 . Febr . Der „ Goniec " meldet : Raczej hat
im Verein mit Bogdanowicz ' Abthcilung einen Angriff der Russen
bei Tubieuka zurückgeschlagen und zwei Kanonen erobert (Fr . A .)

— Krakau,  21 . Febr . Mittelst Anschlags an den Straßenecken
hat die hiesige Polizeidirektirn eine Beiannlmachung an die Flüch¬
tigen aus dem Königreich Polen erlassen , wonach Jedermann Sebutz
und Ausnahme unter der Bedingung der ordnungsmäßigen An¬
meldung binnen 24 Stunden zugesichcri wird . Bon den aus öster¬
reichisches Gebiet geflohene » Jnstirgcnten , von denen weit über
300 Mann in unserer Sladt anwesend waren und andere 500
Mann in der Gegend von Krzestowice , Cznarny erschienen , sind
fast alle wieder nach Polen znrückgetehrt . ( Fr . A .)

Bon der polnische » Grenze , 22 Febr ., berichtet die Osts . Z . :
Das wichtigste Ercigniß ist , daß MieroSlawsti am 17 . d . M . früh
um 6 Uhr , zwischen Strzelno und Thor » glücklich die polnische
Grenze überschritten und in den Kreisen Wloelawek , Lipno , Plock,
Koni » bis Kalisch die Fahne des Aufruhrs erhoben hat . Zu seiner
Begrüßung hatte das Central -Nationalkomite eine Abthcilung be¬
waffneter Insurgenten an die Grenze gesendet , die ihn mit lauten
Freudenrufen cmpfieng . Die Kunde von der Ankunft Mieroslaws-
ki' s , dem , wie man hört , die oberste Leitung des ganzen Aufstan¬
des übertragen ist , hat sich mit Blitzesschnelle durch das ganze
Land verbreitet . (Nach einem Telegramm aus Warschau  wäre
Mieroslawski bei Radzicjewo an der preußischen Grenze , etwa 7 Mei¬
len nördlich von Koni », geschlagen worden , und befände sich auf der
Flucht .) (Schw . M .)

Italien . Turin,  23 . Febr . Tic betreffende Kommission
der T cvulirtcnkammcr hat sich durch ihren Berichterstatter Broglio
mit der geforderten Anleihe von 700 Milk , einverstanden erklärt.
— Garibaldi hat einen Aufruf „ an die Völker Europas " erlassen,
in welchem er zur Unterstützung Polens ausfordert . (Fr . A .)

Schweiz . Bern,  21 . Febr . Gestern Nachmittag erfolgte im
Bundes Palais zwischen dem Bundespräsidcnien Fornerod und Hrn.
Marquis Tnrgot die Auswechslung des Tappenlhal -Bertrages . —
Am 1 . Januar 1863 zählte die eidgenössische Armee an Auszug
und Reserve 125,000 Manu als Qpcralionshecr , an Landwehr
60,000 Mann als Provincialtruppen . Total 185,060 Mann . —
Freiburg,  16 . Febr . Bei der heute stattgehabten Serienzie-
huug der Kanton Freiburger 15 -Frcs .-Loose sind folgende Nummern
gezogen worden : Nr . 62 , 908 , 1185 , 1809 , 2232 , 2767 , 2812,
3802 , 3584 . 4370 . 5606s 5696 , 6027 , 6055 , 6070 . 6605 , 6751,
7168 , 7 ^ 45 , 7623 . ( Fr . A .)

Fl ankt eich. Paris,  23 . Febr . Nach der Patrie hat Herr
Trouyn de Lhnys an den französischen Gesandten in Berlin , Ba¬
ren Talleyrand , eine vom 20 . d. M . darrte Note in Betreff der
pelnisch >.n Angelegenheit abgebe n lassen . Tiese in sewr freund¬
schaftliche » Ausdrücken abgesaßle Note entwickelt den Gedanken,
daß die Muwirknng Preußens zur Unterdrückung des polnischen
Ausstand -s die Polen in Preußen Hinreißen könnte , mit dem Auf¬
stand gemeinschajlliche Sache zu machen . — Ter Herzog von
Monlebello ( franz . Gesandter in St . Petersburg ) hat eine lange
Note von Herr » Trouyn de Lhnys und ein eigenhändiges Schrei¬
ben zur Ueberrcichung an den Czaarcn zugeschickt bekommen . Na¬
poleon III . soll mit sehr eindringlicher Freundschaft an Alexander
II. geschrieben haben. Auch von Preußen hofft man, daß es von
seiner „ Schwärmerei " zu Gunsten einer von der öffentlichen Mei¬
nung in ganz Europa verdammten Convention zurückcommc . —
Paris,  25 . Febr . Tie „ Qpinion nationale " meldet mit Vorbe¬
halt ein Gerücht , wonach es Preußen entschieden abgelebnt hätte,
den Vorstellungen Frankreichs in der polnischen Frage Gehör zu
schenken . — Tie „ Paine " eröffnet eine Subscription für die ver¬
wundeten Polen und überhaupt für die polnischen Familien , die
Opfer des Aufstandes würden.

England . London,  23 . Febr . Die „ Times " meint , die
polnische Frage werde durch die Haltung der pnußischen Regierung
eine allgemeine europäische Frage , und Frankreich dürste die Ge¬
legenheit am Rheine ansbeuten . „Daily News " spricht von der
Wiederherstellung Polens . Sämnitliche Blatt,r verdammen das
Benehmen Preußens aufs Schonungsloseste . — Nachrichten pr.
„Australasian " aus Newyork  vom 11 . d. melden , daß einige
der von den Nordstaatcn errichteten Negerregimentcr in Georgia
und Florida cingcrückt und in wiederholten Gefechten mit den
Consörderirten stets siegreich geblieben sind . Unter den Unions¬
truppen auf Chip Jßlaud (au der Küste des Staates Mississippi)
hatte sich in Folge der Ankunft eines NegerregimemS ein aufrüh¬
rerischer Geist KszkÜgt. ' s (Fr . A . )



Amerika . Newyork , 1!!. Febr . Der Staatssekretär , Hr . !
Seward . hat das Ar.erlMltlungs .ankr .bitteN F-rankruchs absolut ab - ,
gelehnt ; er verweigert jede Bespreebnng über irgend einen lie in - !
»ere Politik Amerika 's betreffenden Vorscklag , von welcher fremden
Macht derselbe auch ansgchen möge . (Fr . A ) !

(Lcdwurgericzirövorhalkdjuttgott . ) ^ Quartal (Sebluß .) !
Gerichtshof Biberach.  Am 15 Jan . wurde der 17 Jahre alle!
Christian K renter  von Rammetshofen , LA . Tettnang , wegen einer!
an zwei Kindern im Alter von 7 und 8 Jahren verübten Versüh - !
rnnq zur Unzucht zu einer Arbeilshausflrase von 1 Jahr und 4
Monaten , sowie zu einer körperlichen Züchtigung von 15 Streichen
verurtheilt . — Am Nachmittag desselben Tags saßen 4 ledige Bursche
im Alter von 25 — 31 Jahren und der verheiraihrte 40 Jahre alte
Bäcker Martin Sinner von yecbecling . n O .'l . Sau !gau,c auf
der Anklagebank . Jeh . G . Merz  von Lauffen , LA . Balingen,
schlecht pradizirt und wegen T ielflahlZ schon öfters bestraft , wandte
sich , als er aus dem Arbeitshaus in Ludwigsbnrg wieder entlas¬
sen war , ins Lbcrland , weil man ihm in - seiner Heimat !, überall
mit den , größten Mißtrauen begegnet sei. Sein Weg führte ihn
im Tez . 1601 nach Herbertingen , LA . Saulgail , wo er den Sin-
ner , welchen er im Arbeitshaus kennen gelernt , ausjiichte . Tiefer
machte ihm den Vorschlag , im Pfarrhaus einen Tiebstahl zu ver¬
üben ; der Pfarrer , der zugleich Kapitelstämmerer ist , habe viel
Geld , und am Ehcistfesl Morgens um 5 Uhr , wo das Pfarrhaus
leer stehe , weil seine Bewohner sicherlich alle den FrühgotleSdicnst
besuchen , sei gar keine Gefahr vorhanden . Mer ; Halle noch den
ihm gleichfalls vom Arbeitshaus her bekannten Maurersgeseüen F,
I . Maier  getroffen , welcher sich schnell berede » li . ß, an dem Ein¬
bruch Theil zu nehmen . Tie Nacht vor Len , Ehrifttag brachten sie
i » der Sinner ' schen Wohnung zu . und andern Morgens um 5 Uhr
machten sie sich, mit einer von Sinner beigeschafften Pflugschaar
und zwei Wachsstümpeven ausgerüstet , ans Werk . Sinner beglei¬
tete sie bis an die Hintere Hausthnre des PfarrhojZ und begab
sich dann in die Kirche . Tie Tiebe erbrachen die verschlossene
Hansthüre , das Wohnzimmer des Pfarrers und verschiedene Behält¬
nisse , aus welchen sie silberne Löffel , Tessertmesser , Schmucksachen,
welche der Haushälterin gehörten , n . s. w . nahmen . Auch eine
Revolverpistole , eine silberne Cylinderuhr rc. fanden den Weg in
die Taschen der Tiebe , die es übrigens » ach ihrem eigenen Ge¬
ständnisse vorzugsweise ^zuf Geld abgesehen hatten . Tie gutver¬
schlossene schwere eiserne Kasse de » Kämmerers , in welcher sich
einige tausend Gulden befanden , ließen sie trotzdem unberührt , und
eine im Schlafzimmer des Pfarrers unter der Bettlade befindliche
offene Kapsel , in welcher gegen 600 fl. anfbewahrt waren , entging
ihrer Aufmerksamkeit . Ter Gcsammtwerth des Gestohlenen be¬
trägt ca . 130 fl. Als man den Tiebstahl entdeckte , hatten die
Diebe schon längst das Weite gesucht , zuvor aber noch Sinner
einen Theil der Beute zurückgclassen . Sie nahmen ihren Weg ins
Sigmaringen ' sche , verkauften nacheinander von dem Gestohlenen
eine Uhr , zwei Hemden , eine Broche und einen Ring . Tags dar¬
auf trennten sie sich wegen Streites über Theiluug der Beute.
Ter von Merz um 1 fl verlauste , zu 28 fl. taxirte Revolver führte
in Verbindung mit den früheren Veräußerungen zur Entdeckung
und Verhaftung der Diebe , jedoch erst im April . Maier benützte
die Zwischenzeit , um mehrere andere Diebstähle zu verüben . Im
Ganzen sind es 4 Diebstähle , deren er angeklagt ist . Zwei dersel¬
ben begierig er in Gemeinschaft mit Gottlieb Schneider  von
Spielberg , LA . Nagold , in Ravensburg und Tanuhausen , LA.
Waldsec . In Ulm verkauften sie die gestohlenen Sachen ( lauter
Kleidungsstücke ) an Verkaufter . Einen weitern Diebstahl soll Maier
in d?r Grünbaumwirthschaft zu Waldsee verübt haben . Einen
Theil der Silbersacken hatte er dem I . G . Här (gleichfalls ent¬
lassener Arbcitshaussträfling ) , welchen er im Rad zu Ehingen traf,
in Laupheim mit dem Auftrag gegeben , dieselben zn verkaufen . Här
nahm die Gegenstände in Empfang , ließ aber den in einem Wirths-
haus aus ihn wartenden Maier vergeblich auf sich warten , der ihn
erst im Lauf der Untersuchung wieder zu Gesicht bekam . Maier
gesteht den Diebstahl in Herbertingen , läugnet aber alle übrigen;
auch Sinner , Schneider nud Här be'.heuern ihre Unschuld . Höchst
ergötzlich ist, d« ß die Angeklagten einander gar nicht kennen wollen.
Nur Merz legt ein vollständi ges Gest- ndniß ab und ist unermüd-

Ncdigirt , gedruckt und

lieh in Unterstützung der Anklage . Die Ehefrau des Sinner , welche
über denselben in der Voruntersuchung belastende Angaben gemacht
halte , war wenige Tage vor dem Beginn der Verhandlung , zn
welcher sie als Zeugin geladen war , in 's Wasser gesprungen und
Halle sich den Tod gegeben . Die Geschwornen beanlworteteu am
Mit woch , den 22 Jan . mit Ausnahme des in Waldsee verübten,
dem Maier zur Last gelegten Diebstahls , bezüglich dessin sie ihn
sreisprachen , die zahlreichen ihnen vorgelegten Fragen alle mit einem
„Schuldig " , woraus Maier zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jah¬
ren und 8 Monaten , geschärft im ersten und letzten Monat des
Arrestes durch je achttägige schmale Kost und Dunkelarrest ; Merz
zu einer Arbeitshausstrafe von 4 Jabren . Sinner zu einer solchen
von 1 Jahr und 10 Monaten , Schneider zum Verlust der Ehrcn-
nnd der Ticnstrechte und zu einer Zuchtpolizeihausslrafe von 6
Monaten , Här zn einer solchen von 4 Monaten verurtheilt wurde.
Hiemit endigten die Sitzungen des vierten Quartals . ( Schw . M .)

Unter imteirdes.
Des T o d t e ii Ehre.

Uovclte von Aug . Schräder.
(Fculsetzima>

Der junge Mann hatte sich rasch erhoben . Er starrte einige
Augenblicke den erzürnten Vater an , der sich schwankend auf die
Lehne eines Sessels stützte.

— Ich täusche mich wohl , Vater ? stammelte er . In der Mei -,
nung , daß Sic die Nachricht mit Freude be»zrüßen würden , kam ich
zn Ihnen . . . Vater , ich kann nicht mehr znrücktreten ! Die himm¬
lisch gule Veronika , das feinfühlende , edle Mädchen . . .

— Werde ich nie als meine Tochter anerkennen , nie ! ries
der Amtsrath wie sinnlos.

— Max , vleich wie der Tod , trat dem Zürnenden näher.
— Vater , ich weiß , Sie wollen mein Glück , das Glück Ihres

einzigen Sohnes ; nehmen Sie die Versicherung , daß ich es in der
Verbindung mit der Baronesse nicht sinke . . .

— Vielleicht weil sie nicht blendend schön , weil sie um einige
Jahre aller ist , als Tu bist ? Vielleicht auch , weil sie nicht vor
Seniimcntalität vergeht wie Veronika?

— Nein , rief Max mit Würde , weil ich Veronika ans voller
Seele liebe ! Weil Veronika allein im Stande ist , mich sittlich zu
erheben . . .

— Nicht weiter , Max ! Bist Du so tief gesunken ? Frage lieber,
was ans Dir werden soll , wenn Dir das Vermögen fehlt . Wo¬
durch willst Du erwerben ? Ich habe Dich zu einem Millionär er¬
zogen . . . ah , Tn schauderst zurück ! Ich will Dir Nichts geben,
auch wenn ich könnte ! Entgeht Dir mit der Baronesse das Ver¬
mögen , so bist Tu ein Bettler . Sage das der himmlisch guten
Veronika , und sie wird sich schwermülhig lächelnd von Dir abwenden.

— Vater , ich bleibe fest ! rief Max.
— Bedenke Dich wohl I
— Was haben Sie aus mir gemacht ? Einen Sp '.elball zum.

Zwecke der Spekulation . O , Sie gestatten mir heute einen Blick
in grauenvolle Verhältnisse . Aber ich kann nicht willfährig sein!
Der Stolz des ManncS , den Sie in mir unterdrückt , ist nicht ganz
verkümmert in dem schlechten Boden , auf dem ich gewandelt . Ich
werde arbeiten , um zn leben , und leben , um ein geachteter Mann
zu sein . Die Schmarotzerpflanze , welche man in das Treibhaus
der Aristokratie versetzt , kann nie stolz ihr Haupt erheben . Vater,
ich werde meinen Weg allein gehen!

— Max , Max!
Der junge Mann hatte sich entfernt . Er betrat sein Zimmer

und schloß sich rin.
— Auch hier scheitert mein Plan ? murmelte der Amtsrath

mit erstickter Stimme . Ich bleibe fest, kleinliche Hindernisse sollen
mich nicht zurückschrecken . Max ist ein Narr , er wird znr Besin¬
nung kommen . Wie die Branders sich in List erschöpfen , da sie
mit Gewalt Nichts auszurichten vermögen!

(Forts , fc' lgt.1

Gottesdienste.
Am Sonntag,  den 1. Marc - Bormilt . (Pred .) : Hr. Dekan Heberte. --

Kind erlebre mit den  Tödtern 2. Klasse. — Nachm. (Bibelstic.) Hr. Helfer Rieger-
verlezt von A . Velschlä - er.
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